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Frankreichs Heuchlermaske
der Schaumſchläger Barthou Facta über den wirtſchaftlichen Wiedergufbau

Reichskanzler Wirth

Eröffnung der Konferenz
Genuna 10 April Die feierliche Eröffnung der europäiſchen

Pixtſchaftskonferenz fand Montag ſtatt und nahm einen ein
drucks vollen Verlauf Jrgendein Zwiſchenfall iſt nicht
eingetreten

Rach den formellen Begrüßungsreden ſtellt Lloyd George
den Antrag den Miniſterpräſidenten de Facta zum Präſidenten
der Konferenz zu wählen Der von Barthon unterſtützte An
trag wurde unter lehbhaftem Beifall durch Handanfheben an
genommen 5Hiergauf hielt Miniſterpräſident de Facta eine
bedeutungsvolle einkeitender Rede Als zweiter Redner ergriff
der franzöſiſche Miniſter Barthou das Wort An dritter
Stelle ſprach der Vertreter Japans Jshii und an vierter Stelle
er Vertreter Belgiens Theunis

Unter lebhafter Aufmerkſomkeit des ganzen Hauſes verkfindete
jodann der Präſident daß

der deutiche Reichskanzler Dr Wirth

zas Wort habe Diefer hielt ſodann in deutſcher Sprache
eine Rede die darauf in die franzöſiſche und die engliſche Sprache
überſetzt wurde Die Rede des Reichskanzlers fand wie alle ühbri
gen Reden lebhaften Beifall Rach dem Kanzler ſprach
der ruſſiſche Volkskommiſſar des Auswärtigen Tſchitſcherin

Barthous Heuchlerredöe
Der Führer der franzöſiſchen Delegation Barthon führte

in der Erxöffnungsſitzung der Konferenz u a aus daß er auf
dieſe Konferenz von der die Neuorientierung der Welt
ihren Ausgang nehmen könne die wohldurchdachte Willensäuße

rung einer loyalen Mitarbeit Frankreichs mitbringe
Frankreich ſei von keinem nationalen Egoismus beſeelt und
münſche teine Hegemonie auszuiben Es ſei in ſeiner Geſamtheit
entſchloſſen pazifiſtiſch Jn dem in Cannes aufgeſtell
ten Programm ſeien die Rechte Frankreichs entſprechend der An
ſicht Frankreichs und ſeiner Alliierten von der Diskuſſion in
Genug ausgeſchloſſen warden Die Genueſer Konferenz ſei ſomit
nicht könne nicht ſein und werde nicht ſein eine Berufungsinſtanz
wo die beſtehenden Verträge zur Sprache gebracht beurteilt und
revidiert werden könnten Aber jede finanzielle und wirtſchaft
liche Frage deren Löſung von Bedeutung und für die Wiederher
ſtellung des gepeinigten und aus dem Gleichgewicht gebrachten
Europa weſentlich ſei könne frei von allen erörtert werden
Frankreich werde keine negative Haltung zeigen Euxopo die
Welt ſei eine vom Kriege geſtörte und gelähmte kommerzielle
Einheit Jedes Volk ob es am Kriege beteiligt geweſen oder
nicht gleichviel wie ſeine politiſche Form und Regierung aus
ſehe müſſe ſofern es nur die allgemeinen Rechte achte ohne die
es keine Ziviliſation gebe bei der Wiederaufrichtung aller mit
helfen Die franzöſiſche Delegation ſei beſeelt von der Ehrlichkeit
dem guten Willen und dem Vertrauen ohne die die Arbeit zweck
los vielleicht gefährlich wäre Friede und Arbeit ſeien das
Programm und die Loſung Frankreichs

e

Der italieniſche Miniſterpräſident
de Facta

zum Vorſitzenden der Konferenz gewählt hielt eine Anſprache in
der er u a ſagte Es handelt ſich alſo um ein großes Unter
nehmen internationaler und rein menſchlicher Zuſammenarbeit
Aus geſtrichen iſt hier die Erinnerung an den Haß
des Krieges Hier ſind wir nicht mehr Freunde und Feinde
hier ſind wir nicht mehr Sieger und Beſiegte ſondern nur
Menſchen und Nationen die alle ihre Kraft gemeinſam
zur Erreichung eines gemeinſamen ideglen Zieles vereinigen
wollen Beſonders in wirtſchaftlicher Beziehung erſcheint Er
heute in ſo viele getrennte Lager aufgeteilt Weiterhin gidt
in Mittel und Oſteuropa Länder beſonders Rußland das immer
im europä ſchen Wirtſchaftsleben eine äußerſt wichtige Funktion
gehabt hat in Zukunft ſicher wieder haben muß die vollſtändig
zu ihrem und unſerem Schaden aus dem Umkreis der europäiſchen
Wirtſchaft ausgeſchieden ſind Wir müſſen alſo mit allen Kräften
nach den Mitteln ſuchen um dieſen anormalen Zuſtand ahzu
ſchaffen Jtalien wird mit voller Kraft und Ueberzeugung die
jenigen Beſchlüſſe unterſtützen die am beſten geeignet ſind einen
dauerhaften Frieden und die Beſtändigkeit der Beziehungen gwi
ſchen den Nationen zu ſichern Jn wirtſchaftlicher Beziehung wird
ſich Jtalien entſchloſſen für alle Vorſchläge entſcheiden die ge
eignet ſind die Völker einander zu nähern und die natürlichen

franzöſiſchen

werden

z Wege des Handels wieder gangbar zu machen und es iſt bereit
die Hindernifſe zu hekämpfen die der Entwicklung des
Handels durch eine Politik der Verbote nnd Begün
ſtigungen erwachſen ſind

Hilöung der Ausſchüſſe
Barthon über das Mandat Frankreich

Der Petit Pariſien meldet aus Genua Jn der Sonn
tagSitzung die die Pertreter der einladenden Staaten in
Genug abhielten wurde beſchloſſen vier Ausſchüſſe einzu
ſetzen darunter einen Organiſationsausſchuß der ſich mit
den politiſchen Fragen beſchäftigt und die Aufgabe hat ſich
mit den drei erſten Punkten der Tagesordnung zu befaſſen
außer mit der Reſolution von Cannes mit der Herſtellung
des europäiſchen Friedens auf ſolider Grundlage und mit
der Wiederherſtellung des Vertrauens ohne an den beſtehen
den Verträgen etwas abzuändern Jn dieſen Ausſchuß
ſollen die Vertreter der einladenden Stagten und Delegierte
von Deutſchland und Rußland vertreten ſein außerdem
ſollen ihm angehören vier Delegierte der andern eingela
denen Mächte Der Ausſchuß wird aus ſeinen Mitgliedern
einen Unterausſchuß bilden bem die Aufgabe zufallen
würde die allgemeine Leitung der Konferenzarbeiten zu
überwachen Außer dieſem Ausſchuß werden weitere drei
Ausſchüſſe abwechſelnd tagen und wirtſchaftliche finanzielle
und Verkehrsfragen prüfen Jeder dieſer Ausſchüſſe ſoll
einen Franzoſen Engländer Ttaliener oder Belgier zum

Vorſitzenden haben c em Laufe der Sonntag Beratungen ſoll ſich der franzö
ſiſche Delegterte Barthou über den Charakter und die Macht
beſugniſſe der franzöſiſchen Delegation ausgeſprochen haben
Jn Abweſenheit des Miniſterpräſidenten und gemäß der

zerfaſſung hätten die franzöſiſchen Delegierten
nicht das allgemeine Mandat verlangen können ihr Land
in allen Fragen zu engagieren aber die franzöſiſche Dele
zation habe ein begrenztes und beſtimmtes Mandat erhalten
in deſſen Grenzen ſie volle Machtbefugniſſe beſitzt

Die ſieben Kommiſſienen in Genua
Deutſchland hat gleiche Stimme mit den Ententemächten

Eigene Drahtmeldun
Jn Genug ſind bisher 7 Kommiſſionen gebildet worden und

zwar 1 eine Allgemeine Kommiſſion die ſich vor allem auch mit
dem ruſſiſchen Problem zu keſchäftigen haben wird 2 eine Finanz
kommiſſton 3 eine Wirtſchaftskommiſſion 4 eine Kommiſſion für
Transportfragen 5 eine Kommiſſion für Rechtsfragen 6 eine
tedaltionelle Kommiffion 7 eine Mandaisprüfungs oder Veri
fizierungskommiſſion

Die größte Bedeutung wird offenbar einer Unterkommiſſion
der Allgemeinen Kommiſſion beizulegen ſein die ſich mit den voli
tiſchen Fragen befaſſen ſoll und die folgende Zuſammenſetzung hot
Die Ententemächte ſowie Deutſchland und Rußland haben je eine
Stimme die Kleine Entente hat mit Polen gemeinſam eine
Stimme während weitere drei Stimmen auf alle übrigen Länder
verteilt werden

Der Papſt Pius XI
hat anläßlich der Konferenz won Siegern und Beſiegten

ein Handſchreiben an den Erzbiſchof von Genug gerichtet
in der er der Hoffnung Ausdruck gibt daß die Abgeſandten
der Mächte die traurige Lage aller Völker mit
der Neigung zu einigen Opfern auf dem Altare
des allgemeinen Wohles betrachten und bedenken möch
ten daß Ruhe und Friede nicht ſo ſehr durch Bajonette wie
durch gegenſeitiges Vertrauen und Freund
ſchaft verbürgt würden Der Papſt ſpricht die Hoffnung aus
daß wenn auch von der Konferenz jede Erörterung der ge
ſchloſſenen Verträge und der auferlegten Wiedergutmachungen
ausgeſchloſſen ſein ſoll ſo hoffe er als Vertreter des Gottes
des Friedens und der Liebe doch daß damit nicht jeder
ſpätere Meinungsaustauſch gehindert ſei der den Beſiegten auch
zum Vorteil der Sieger ſelbſt die ſchnelle Erfüllung ihrer
Verpflichtungen erkeichtern lönnte

Enz liſch ruſſiſcher Jw ſchenſ all im nörölichen Eismeer
Jn den Murmangewäſſern im nördlichen Eismeer haben ruſſi

ſche Patrouillenboote zwei engliſche Fiſchdampfer Magnet und
St Hubert angehalten und beſchlagnahmt mit der Beründung daß dieſe Dampfer ohne Jeredt ung die territoriglen

wäſſer der Sowjetregierung befahren hätten Die engliſche
Regierung bat ein Kanonenboot zur Aufklärung der Sachlage ab
geſandt

Flottenein ſchränkung Fimerikas
Die Marinevorlage die die Beſtimmungen des Waſhing

toner Vertrages über die Abrüſtung zur See ausführt ſchlägt
eine Geſamtausgabe von 233 Millionen Dollar vor das ſind
181 Millionen Dollar weniger als im Jahre 1921 angefordert
wurden Die
die Zahl der

kapitulierte der engliſche Premier Frankretch

Konſequenz alles vermeiden könnten was zu einer Geſundu
führt Wer ohne je zu irren das Böſe tut kennt das

caré wollte die Konferen
verurteilen
BVoulogne die Diskuſſion über

g7 der Jerſtörer ſoll von 278 auf 103 und
annſchaften von 95 000 auf 65 000 dringt

Paris und ſchict ſeine Vertrauten mit ungenig Ro
neanter e er gengee aenen

hinter den Kuliſſen
Von unſerem ſtändigen Mitarbeiter

Nachdruck verboten

Paris 7 April
Der franzöſiſche Kampf gegen Genug und den Wieder

aufbau Europas iſt nunmehr zu Ende geführt Ehe wir auf
deſſen Ergebniſſe eingehen vergegenwärtigen wir uns noch
einmal die Hauptetappen Unter den heftegſten Anfein
dungen des rechten Flügels des nationalen Blocks ging
Briand nach Cannes o o e rWährend ſeiner Abweſenheit intri
gierte ſein Kriegsminiſter der heutige Vizepräſident des
Miniſteriums und Präſident der franzöſiſchen Deleg tion
in Genuga Barthou gegen den eigenen Chef und es gelang
ihm den ganzen nationalen Bloc auf ſeine Seite zu brin
gen Briand wurde durch dringendes Telegramm aus Can
nes abberuſen und mit eiſigem Schweigen in der Kammer
empfangen nachdem ihn eine Sitzung des Miniſterraits über
die Stimmung ſeiner eigenen Mitarbeiter aufgetlärt hatte
Er fiel weil es den Anſchein hatte als ob er am Wieder
aufbau Europas mitarbeiten wollte

Es kam Poincars Das europäiſche Elend ſchrie nach
Erlöfung nach Hilfe Jn Genug ſollte ſie gebracht werden
England im Jnnern und Aeußern ſchwer bedrott drängte
ganz Europa drängte Frankreich konnte die Zuſtimmung
die es in Cannes gegeben nicht mehr zurücknehmen Es
ſetzte nunmehr die ſattſam bekannte Verzögerungstaktit ein
die es zuwege brachte daß das europäiſche Chaos während
ſechs weiterer Wochen rieſengroß anwuchs Schließlich mußte
ein Datum feſtgeſetzt werden und das war das einzige Re
ſultat von Lloyd Georges Energie Aber um welchen
Preis wurde es erkauft Jn Boulogne trafen ſich die beiden
Staatsmänner vor der überlegenen Willenskraft Poincarcs

dittterte ſeine

Bedingungen unter denen es an der Konferenz teilnehmen
wollte obwohl es durch ſeine Unterſchrift ſchon gebunden
war Dieſe Bedingungen waren ſo daß der Kongreß von
vornherein zur abſoluten Unfruchtbarkeit verurteilt iſt Je
der unbefägene Volkswirtſchaftler und Wirtſchafrspolitiker
ſelbſt ein Charles Gide in Frankreich gibt heute zu daß der
Angelpunkt des europäiſchen Chaos die Reparationsforde
rungen Frankreichs ſind

Mitteleuropa iſt der Jnfektionsherd von dem aus die
Bazillen den ganzen europäiſchen Körper vergiften Dieſer
Jnſektionsherd iſt dadurch hervorgerufen worden daß ein
großes Land aller ſeiner natürlichen Hilfsquellen beraubt
zu ungeheuren Lieferungen wie ſie noch nie auch der blüh
endſten Volkswirtſchaft zugemutet worden ſind gezwungen
wird Es iſt ſchon oft geſagt worden und ich habe es aus
dem Munde des herrorragendſten franzöſiſchen Volkswirt
ſchaftlers des ſchon genannten Charles Gide Profeſſor
an der höchſten franzöſiſchen Unterrichtsanſtalt gehört daß
ſämtliche Siegerſtaaten Europas zuſammengenommen heute
nicht imſtande wären das zu leiſten was man von Deutſch
land allein verlangt Man kann dieſe Tatſache nicht oft
genug wiederholen Kein Land der Welt nicht einmal Ame
rika könnte erfüllen was Deutſchland ſchon erfüllt hat
und was man von ihm noch fordert Es iſt die Quadratur
des Zirkels ein nicht nur techniſch ſondern auch rein theo
retiſch unmögliches Problem

Dies alles muß man immer wieder betonen um die
franzöſiſche Taktik ins rechte Licht zu ſtellen Die Welt muß
wiſſen daß auch Frankreich von der Unerfüllbarkeit ſeiner
eigenen Forderungen überzeugt iſt Dann erſt gewinnt ſie
den richtigen Maßſtab für die Beurteilung der franzöſiſchen
Politik Es hat nämlich keinen Zweck durch langſtielige Ab
handlungen und langatmige Verhandlungen Leute wie
Poincaré wie die Wortführer des nationalen Blocks die in
Frankreich ausſchlaggebend ſind von der Unmöglichkeit ihrerForderungen überzeugen zu wollen Das iſt vergebliche
Mühe Nicht nur dieſe Männer wie der Neutrale und noch
lieber der Deutſche anzuneßmen geneigt iſt einen ſo engen
geiſtigen Horizont hätten ſo wenig volkswirtſchaftlich zu
denken imſtande wären daß ſie das Räſonnement gar nicht
verſtänden Barthou iſt in jeder Beziehung ein Gelehrter
von Weltruf der es auf wiſſenſchaftlichem Gebiet mit je
dem aufnimmt und Raymond Poincars iſt der leibliche Bru
der Henri Poincarés bei dem ein Albert Einſtein noch heute
in die Schule gehen kann Man behandlke alſo dieſe Leute
nur nicht als Trottel Für die Erkenntnis der wahren Zu

n ine iſt eine ſolche Einſtellung geradezu verhäng
nisvoll

Poincars wie Barthou haben eine mindeſtens ebenſo
klare Einſicht in die wahren Urſachen des europäiſchen Elends
wie der beſte deutſche oder engliſche Wirtſchaftspolitiker Hät
ten ſie das nicht es wäre undenkbar daß ſie mit dieſer

ung
a Sute

Und ſo kommen wir zu unſerer rung zurück Poin
von Genug zur Unfruchtbarkeit

deshalb ſchloß er durch die Abmachungen in
die Reparationsfrage von

vornherein aus Heute tat er noch einen ritt weiter um
die Verhandlungen beſſer überwachen jp

n nach Genuga So iſt der und



elt Barthou wird kein Wort ſagen können
is vorher bekannt und genehmigt wird Eine

Beinen gefe
das nicht in
Jnitiative ron welcher Seite ſie a ommen mag iſt un

kbar Man wird ſich nur in der Wiederholung von tau
ſendmal wiederholten Selbſtverſtändlichkeiten ergehen kön
nen die das eigentliche PProblem um keinen Fingerbreit
weiter bringen Rathenau wird reden Kraſſin wird reden
Lloyd George wird reden Schanzer wird reden Kleine und
Große werden reden Barthou wird ſich in Schweigen hüllen

as ſollte er auch abgeſehen von offiziellen Phraſen
vorbringen Vielleicht daß Deutſchland zahlen muß Akliv
wird er eingreifen nur dann wenn ein Delegierter das Un
glück hat in ſeinem Vortrag die wahren Urſachen der eurc
päiſchen Kriſe zu ſtreifen in dieſem Augenblick wird er ſich
erheben und ſeine Abreiſe ankündigen Wir kennen ja das
Beiſpiel von Cannes Jmmerhin iſt ſetzt der Frühling näher
Genua liegt ſchon im Blütenſchmuck die 1500 Kreuzfahrer
werden zurückkehren können im Bewußtſ in wenigſtenz eine
angenehme Reiſe gemacht zu haben Jn Cannes gab e kalte
Regenſchauer vom Meere ker man hatte nicht einmal als
Touriſt etwas von der Reiſe Bleibt uns alſo in Genug
ſonſt kein Troſt dieſen haben wir Jch habe bis jetzt ver
ſucht das negative Programm Poincarés darzulegen Na
türlich verfolgt er auch poſitive Je Er iſt durchaus kein
Geiſt der ſtets verneint Dieſe Ziele laſſen ſich auf die eine
Formel bringen Europäiſche Hegemonie Frankreichs Eng
land ſcheidet W heute als Kontinentalmacht aus Was
die Kolonialpolitik angeht wird man ſpäter noch mit ihm
abrechnen Der Oſten iſt zum größten Teil unter franzö
r Einfluß Mit dem Bankrott des intranſigenten Bol
chewismus wird Rußland als reife Frucht in Frankreichs

Schoß fallen
Bleibt der deutſche Block Er iſt angenagt in Oſt und

Weſt aber noch nicht zertrümmert Noch iſt geſundes Mark
in ihm n eſitzt er ſchlummernde Kräfte die ſich ent
falten und den Volkskörper wieder geſund machen könnten

Deshalb die Axt angelegt werden An der Pe
ripherie nageſt hilft nichts der Sprengſtoff muß ins Jnnre

werden Die eigentümliche Struktur der deulſchen
Volksgemeinſchaft bringt es mit ſich daß der beſte e duzr
die Zerreißung der Reichseinkeit iſt Gewaltige Kräfte
ſind am Werk um dieſe zu bewerkſtelligen Jch habe mich
oft gewundert daß man in Deutſchland ſelber ſo wenig davon
zu bemerken ſcheint wo doch hier in Paris alles davon ſpricht
und jeder Krämer einen fragt wann endlich einmal Bayern
und Württemberg und das Rheinland ihre Selbſtändigkeit
erklären werden Funktioniert der Mechanismus ſo tadel
JIos daß man jenſeits des Rheins überhaupt nichts davon
mwerkt Denn ich kann nicht annehmen daß er gar nicht funk
tioniert ſonſt hätte man hier längſt für Abhilfe geſorgt

Wenn nicht alles täuſcht wird u 3n7 der erſte Schritt
in die Oeffentlichkeit i kurzer Zeit getan werden Gutem
Vernehmen nach wird Frankreich ſich offiziell für eine
Deutſchland zu gewähre de kleinere Anleihe verwenden
und dafür von der deutſchen Delegation die Verpfän
dung mehrerer deutſcher Eiſenbahnnetze fordern beſonders
der völkiſch wichtigen Linien die Norddeutſchland von Süd
deutſchland trennen Um dies zu ermöglichen wird der
Paragraph des Vertrags von Verſailles der das allſfierte
Privileg auf die deutſchen Eiſenbahnen vorſieht durch die
Reparationskommiſſion dahin interpretiert daß dieſes P
vileg nicht mehr den verbündeten Regierungen ſelber ſon
dern den Kapitaliſtengruppen zuſteht die das Geld zu der
deutſchen Anleihe herſchaffen Da die vorgeſchoſſenen Sum
men zu größten Teil in die Hände der Reparationskom
miſſton zurückgelangen wird es franzöſiſcher Dialektik ein
Lichtes ſein für die Verſchacherung der deutſchen Bahnen
felbſt wenn ſie zwangsweiſe erfolgen müßte die nötigen
Rechts titel ausfindig zu machen

Damit aber nun der politiſche Zweck des Ganzen erreicht
werde wird die franzöſiſche Regierung ſelber ihr nahe
ſtehende Kapitaliſtengruppen veranlaſſen den größten Teil
der Anleihe zu decken ſo daß wir folgendes groteske Spiel
erleben Frankreich behauptet vor dem Bankrott zu ſtehen
wenn Deutſchland ſeinen Verpflichtungen nicht nachkommt
ſiehe Finanzbericht ron Laſterie Da Deutſchland g jeder

Zahlung unfähig iſt ſchießt ihm Frankreich gegen Verpfän
dung ſeines Lebensblutes ſeiner Eiſenbahnen die nötigen
Summen vor die Deutſchland dann mit gutem Zins in die
Hände derſelben franzöſiſchen Regierung zurückbezahlt Der
Plan iſt wirklich noch beſſer als die etwas ſchwierige Ruhr
beſetzung GEelingt er dann mag der franzöſiſche Jmperialis
mus einen Triumph feiern wie er in ſeiner Geſchichte un
erhört iſt Höchſtens der Rheinbund Napoleons kann ihm
in ſeiner politiſchen Bedeutung an die Seite geſtellt werden

ap

Mime un0 Mimus
Von

Profeſſor Ferdinand Gregori Berlin
Wenn wir uns ſelbſt als Mimen bezeichnen ſo iſt ſtets ein

Spritzlein höflicher Beſcheidenheit und lächelnder Selbſtironie da
bei ſagen wir aber mit Ausſchluß unſerer Perſon von einem
andern er ſei ein Mime ſo bedeutet es gar Herabſetzung Wir
fühlen inſtinktiv die Herkunft von Mimeſis Nachäffung und wollen
doch ſelbſtändige ſchöpferiſche Künſtler ſein Nun freilich iſt in
den alten Theorien alle Kunſt faſt durchgehend als Nachahmung
der Natur und der Mime mit großer Geſte wohl einmal als

rerum numanarum imitator erklärt worden ſein Ehrentitel
etwa auf einem Denkſtein hieß auch ab und zu Biologe Etho
koge d h man rühmte ihn als einen der in Lebens und Sitten
dingen erfahren war Wir hören aber leider daneben daß mean
wenn es galt Plato und Sokrates zu verſpotten ſie mit den
Mimen gleichſetzte indem man den einen Jongleur den anderen
Ethologeen nannte Das nahm dann dem Ehrentitel wieder
manches von feiner auszeichnenden Kraft

Run aber kann man vielleicht ſagen der Mime ſtelle Menſchen
ar und Sokrates mit ähnlichen Mitteln Begriffe der Mime
wende ſich dabei ans Gemüt des Zuſchauers Sokrates an den
Verſtand des Höheren Und ſo iſt die Gleichung doch möglich
Haben wir überdies den Mimus alſo das Arbeitsfeld des Mimen
ſei es nun ein kleines Palgnis ſeine Schnutre ein Sketſch ſei
es eine gusgedehnte Hypotheſe ein regelrechtes abendfüllendes
Theaterſtüd nichttlaſſiſcher Art als den Sauerteig erkannt der
durch die Jahrtauſende das Drama friſch erhalten als die Ur
zelle von Tragödie und Komödie die auf den mimiſchen Regungen
Tänzen Geſängen ſprichwortreichen Unterhaltungen natur

Prägung erſt zur 5öhe ihrer ſtiliſierten Einfachheit aufwachſen
konnten als die Korrektux die der volkstümliche Mimus anbrachte wo Tragödie und Komödie zu erſtarren drohten endlich
als das Flugzeug auf deſſen Schwingen die Erdteile überflogen
wurden ſo daß der Altgrieche Philiſtion der Jndier Cudraka und

nderteder Brite Shakeſpeare durch ſechs durch ſechszehn
non einander getrennt und ohne einer des ren Werle

I k

Die Antwort an die Reparations Kommiſſion
Antrag auf Kachprüfung Ablehnung der Garantien und der neuen 60 Millicröenſtener Proteß

gegen die Finanzge ctzlontrolle Nur die äußere Anleihe kann helfen

Jn der Montag vormittag in Paris übergebenen Antwort
der deutſchen Regierung an die Reparationskommiſſion
heißt es u a

Seit dem 14 Dezember 1921 als die deutſche Regierung
ihr Stundungsgeſuch an die Reparationskommiſſion richtete
iſt eine über alle Erwartungen hinausgehende Ver
ſchärfung der finanziellen Schwierigkeiten
Deutſchlands eingetreten Der Dollarkurs an der
Berliner Börſe der ſich durchſchnittlich im Jannar um
180 bis 200 bewegt hatte iſt infolge der Dekadenzahlungen
im März zunächſt gllmählich weiter geſtiegen und hat dann
unter dem Eindruck der Entſcheidung der Reparationskom
miſſion den Stand von 300 dauernd überſchritten Gleich
zeitig mit dieſer Zerſtörung der äußeren Kaufkraft der Mark
iſt auch ihre innere Kaufkraft weiter geſunken Dies hat zu
großen wirtſchaftlichen Bedrängniſſen geführt
Die Teuerung iſt von Woche zu Woche fortgeſchritten und
beträgt für viele unentbehrliche Lebensbedürfniſſe das 60
vder 70fache oder noch mehr Selbſt Brot deſſen Preis noch
heute künſtlich niedrig erhalten wird war Ende März für
den Verbraucher gegenüber der Zeit vor dem Kriege auf
mehr als das 25fache geſtiegen Bei Kohle hat von Januar
bis Ende März eine Steigerung einſchließlich der Steuer
vom 3öfachen auf das 60fache bei Baumwolle eine ſolche
vom 65fachen auf das 95fache ſtattgefunden Auch die Haus
haltungsgegenſtände Wäſche uſw find im März gegenüber
dem Januar um weit über 100 Prozent geſtiegen Dieſe
Teuerung hat zu einer erſchreckenden Notlage weiter deut
ſcher Kreiſe geführt Das wirkt um ſo ſchlimmer als Deutſch
land trotz dem ſeit 1913 eingetretenen Rückgang des Fleiſch
verbrauches um 55 bis 60 Prozent wie des Brotverbrauchs
um etwa 24 Prozent einen jährlichen Zuſchuß von Lebens
mitteln aus dem Auslande im Werte von 21 Milliarden
Goldmark benötigt Die zur Aufrechterhaltung der Brot
ration erforderliche Einfuhr von Getreide wird im Jahre
1922 allein noch rund 500 Millionen Goldmark koſten
Könnten die hierfür notwendigen Deviſen nicht aufgebracht
werden ſo ſteht eine

Hungersnot

bevor Die deutſche Regierung ſieht der Entwicklung im
Sommer mit größter Beſorgnis entgegen Gelingt es nicht
die weitere Geldentwertung aufzuhalten ſo wird die Mark
im Auslande als Währung bald keine Geltung mehr haben
und damit die Leiſtungsunfähigkeit Deutſchlands eintreten
Dieſen Zuſammenbruch zu verhindern liegt im gemeinſchaft
lichen Jutereſſe nicht nur Mittelenropas ſondern der

ganzen Welt
Die deutſche Regierung iſt überzeugt daß die Reparations

kommiſſion ihren Antrag auf Nachprufung der Entſcheidung
vom 4 März auf Grund einer eingehenden Prüfung der
deutſchen Leiſtungsfähigkeit gemäß Artikel 234 des Ver
trages von Verſailles als berechtigt anerkennen wird Die
deutſche Regierung ſchlägt vor daß die Prüfung der deutſchen
Leiſtungsfähigkeit unter der Leitung der Reparationskom
miſſion dürch eine Anzahl von Fachkennetzn vorgenommen
wird die nicht ediglich den unmittelbar beteiligten Staaten
angehören Die Kommiſſion würde ihre Prüfung insbeſondere
auf die im Vertrage von Verſailles hervorgerufene Frage
der Per gleichung des deutſchen Steuerſyſtems
mit den Steuerfyſtemen der in der Reparaga
tions kommiſſion vertretenen Mächten zu er
ſtrecken haben

Bereits in der Note vom 28 Januar hat die deutſche
Regierung ihre Ueberzeugung dahin zum Ausdruck gebracht
daß nur auf dem Wege einer

änßeren Ankeihe
die erforderlichen Mittel zur Deckung der Reparationslaſt
beſchafft werden können und daß nur eine derartige An
leihe die Stabiliſierung der Wechſelkurſe herbei
führen kann Die ſeither eingetretene Entwicklung hat die
deutſche Regierung in ihrer Auffaſſung beſtärkt Nur eine
ſolche Anleihe würde es ermöglichen daß die Barzahlungen
für das Jahr 1922 bewirkt werden können Allerdings
erſcheint der deutſchen Regierung das Gelingen jeder Repa
rationsanleihe nur möglich wenn die Geldgeber damit rechnen

unverſiegbare ewig ſich erneuernde Lebenskraft der mimiſchen
Produktion recht zum Bewußtſein gekommen ſo darf auch der
Mime ſelbſt der dieſe Lebenskraft von Blut zu Blut von Nerv
zu Nerv vermittelt ein wenig ſtolz auf ſeinen Beruf und ſogar
auf ſeinen Namen werden

Jm Mimus war Freiheit von Anbeginn Zwar wurde auch
er verfolgt und verflucht von eifervollen Kirchenvätern ſo gut
wie von ſaftlofen Tragödienſchreibern aber kein Verbot war im
ſtande ihn zu verdrängen Das Leben zu lieben den Engherzigen
lächerlich zu machen den Großmäuligen in die Enge zu treiben
den Gauner zu entlarven und eine heitere Lebensauffaſſung zu
predigen ging zu allen Zeiten als vollgültige Münze durch die
Hände Das klaſſiſche Drama feiert gewiß im Gange eines Jahr
tauſends mehrere Auferſtehungen ſofern es nicht wie etwa das
Racins oder Alfieris nur für eine einzelne Epoche und ein ein
zelnes Volk Kultusausdruck iſt aber der Mimus kennt überhaupt
kein Verſſhwinden Er iſt immer auf dem Platze Wir haben
von Philiſticn ſo gut wie kein Werk überliefert bekommen und
doch ſpiegelt ſich ſeine mimographiſche Tat ſehr deutlich in den
Urteilen der Kritiker und Philoſophen ſeiner Zeit vor allem aber
lebt es in allen die nach ihm geblüht und ſeine Typen und
Situationen übernommen und bereichert haben Sie wirken bei
Neſtroy und Raimund herrlich wie am erſten Tag aber ihr
erſter Tag ſtand irgendwo tm Kalender des erſten chriſtlichen
Jahrhunderts

Frei und freizügig war der Mimus Er hrauchte in keiner
Urforn keinen Chor und kein gewaltige ſteinernes Haus obgleich
er auch das mit Leben und
breiten durfte Jeder Tiſch ein Stuhl genügte ihm als Spiel
platz Er ſorgte ſich nicht wie noch viel ſpäter Shakeſpeare ob die
Stimme ſeines männlichen jungen Frauenſpielers nicht wie ein
abgenutztes Goldſtück den hellen Klang verloren habe denn der
Mime hatte ſeine Mimin von Anfang bei ſich ſie war ſeine wirk
liche Frau ſeine Freundin Tochter wohl auch die Freundin eines
hohen Herrn eine Theodora wurde ſogar Kaiſerin Weder Maske
noch Koſtüm zegte er an und ſtand ſo aus Volk und Volksgeiſt
aufgrſtiegen dem Velke näher als der Tragödie des Aeſchylus
und der Komödie des Menander Zwiſchendurch hatte er wohl
inmal Verſe zu ſprechen aber ſein ntlichſtes e inu Liclleiet recht ſt in e r

Taſſo Jphigenie Maria Stuart Gyges Sappho gehören feetlich

Lachen füllte als er ſich dort aus

können daß mit dem Ertrage der Anleihe nicht nur ein
Reihe von Jahreszahlungen ſondern auch die ſonſt nag
dem Vertrag von Verſailles neben den Reparationen
ſtehenden Deviſenverpflichtungen finanziert werden

Jm Zuſammenhang mit der endgültigen Feſt
ſetzung der deutſchen Reparationsleiſtungen auf Grund
der Nachprüfung der Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands wird
zweckmäßig die Frage der Garantien zu regeln ſein T
deutſche Regierung vermag den in den Mitteilungen der Re
parationskommiſſion vom 21 März d J ver langte
Gar antien nicht zuzuſtimmen ſoweit ſie über da
Angebot der deutſchen Note vom 28 Januar hinausgehen
Sowohl vie Forderung auf Schaffung von 6 Milliarden
neuer Stenern wie die vorgeſchlagenen Kontrollmaß nahmen
ſtehen im Widerſprerch zu den unzweidentigen Zuſagen der

Alliierten in ihrer Note vom 16 Juni 1919
Die Mehrforderungen ſind auch praktiſch undurch

führbar Das gilt insbeſondere von den 60
neuer Steuern über das Steuerkompromiß hinaus Die ſteuer
liche Belaſtung wie ſie das Steuerkompromiß vorſieht
nach Lage der gegenwärtigen Verhältniſſe das Höchſte wo
dem deutſchen Volke und der deutſchen Wirtſchaft an Steuer

vMilliarde

laſten zugemutet werden kann Außerdem iſt die Aufer
legung der in der Note vom 28 Januar angekündigten
Zwangsanleihe in den letzten Tagen gefetzlich
ſchloſſen worden Jhr Ertrag dürfte der von der Reparation
kommiſſion geforderten Erhöhung des Steuerertrages entſpr
chen Er ſoll zu einem großen Teile bereits im Kalender
jahre 1922 eingehen Die Zwangsanleihe ſoll drei Jah
unverzinslich bleiben Sie wirkt deshalb wie eine Steue
die ausſchließlich das Kapital belaſtet

Was die von der Reparationskommiſſion in Ausſicht
genommene Kontrolle angeht ſo würde die deutſche R
gierung ſich mit keiner Kontrolle einverſtanden erklären
können welche mit der deutſchen Finanzhoheit nicht verein
bar iſt Die deutſche Regierung iſt bereit der Reparations
kommiſſion alle notwendigen Aufklärungen über die Finanz
lage Deutſchlands und ihre finanziellen Maßnahmen zu geben
Es wäre aber für keine Regierung ertragbar
dem Auslande einen maßgebenden Einfluß auf die Ge
ſtaltung und Entwicklung der Geſetzgebung zuzugeſtehen

bez
daß

Franzöſiſches Arzument für öte Finanzkontcolle Kun
Der New York Herald erfährt aus dem Pariſer Auswärti iſt es

gen Amt die franzöſiſche Regierung ſei von ihrem Vertreter in gusg
Berlin benachrichtigt worden daß die deutſche Banknotenausgabe der
ſich bis heute auf 140 Milliarden Mark belaufe Dieſe Tatſache
werde von der franzöſiſchen Regierung in Genug zur Sprache ge
bracht werden um damit ihre Forderung h einer 2
Finanzkontrolle der Alliierten in Deutſchland zu begründen un

S

ſchluf
bozu

e durchKeichseiſenbahn und Jnduſtrie s
t en

Ein neuer Entſtantlichungs Verſuch jache
Unter dem Titel Die deutſche Eiſenbahnfrage gibt der i

Reichsverband der deutſchen Jnduſttie eine Druckſchrift heraus h
die ſich über die Urſachen des Zuſammenbruches der deutſchenEiſenbahnen und über die Pehglichteuen ihrer Geſundung aus An
ſpricht Die Urſachen der Verluſtwirtſchaft führt die Unterſuchung er
im weſentlichen auf folgende Umſtände zurück 1 die man gel eſſen
hafte Auswützung des mechaniſchen Apparates wert
und den ſtark geſunkenen Verkehr 2 das übermäßige Au chüſ
wachſen der Perſonalbeſtände und die zu geringe Ar Eing
beitintenſität 3 das zu ſpäte Einſetzen von Tariferhdöhungen S

Die Denkſchrift kommt zu folgendem Ergebnis Die über verſe
große Beanſpruüchung des mechaniſchen Apparates hat keinen r
cder nur geringen Einfluß auf die laufenden Fehlbeträge Das won
übermäßige Anwachſen des Perſong beſtandes habe ſeinen Ur nicht
ſprung in der überſtürzten Demobilmachung Die zu geringe ahge
Leiſtungsfähigkeit werde geſteigert durch die ſchematiſche Einfüh a
rung des Achtſtundentages Bloße Dienſtbereitſchaft Dienſtpauſen
Zeit der Vorbereitung für den Vienſt Dienſtfahrten des Perſonals
zwiſchen den Dienſtorten und der Seimatſtation zum Teil ſogar
der Abmarſch von der Wohnung nach der Arbeitsſtätte werden der
wirklichen Arbeit gleichgeſtellt

erwer

nicht in den Vezirk des Mimus aber ſchon Fauſt Die Räuber
Zerbrochener Krug Weh dem der lügt ſtehen mit einzelnen
Szenen oder auch im ganzen ihm nahe Shakefpeares Luſtſpiele
alleſamt ſind auf der heit der Form aufgebant die recht eigen da
lich mimologiſch iſt und ſelbſt in den ftrengſten ſeiner Tragödien
dort wo Voltaire den ilden Shakeſpeare ſah freuen wir
uns der köſtlichen Peiſchr ng die der Mimus immer erlaubte an
Möcrdern Pförtnern Herren unv Hofſchranzen zDie Peripatetiker Altgriechenlands die auf Ariſtoteles fußten
haben in ihrer Theorie zuerſt neben Tragödie und Komödie den ar
Mimus als notwendige dritte Dramenform angeführt Urſprüng 1
lich ſtand er wahrſcheinlich unter ihnen und befruchtete ſie nur in
demſelben Grade aber wie die beiden einheitlichen Dramen
gattungen ſchwächer wurden wuchs er in die Höhe indem er die ſchi
guten und ſtarken Elemente kdeider zuſammenbrachte daß es Fun J
ken gab und ſiz von den nengenden Einheiten des Ortes und Jof
der Zeit beſreite faſt auch von der der Handlung Und an ſolcher z
Freiheit ergötzten ſich nicht nur Dionys der Tyrann Philipp von Bu
Mozedonien und die römiſchen Kaiſer bis zu Juſtinian hon nicht De
nur Sophiſten wie Choneicus ſchrieben die Apologie des Mimus zu
Seneca Cicero Maxc Auxel Martial lobten ihn nicht allein nbe
auch Sokrates und Plato können als Kronzeugen angerufen

werben ſol da
Die Muſit der afrikaniſchen Neger Was der aſritaniſche fie

Neger unter Muſik verſteht iſt ein Tongemiſch das für das euro ihpäiſche Ohr wenn es die ſeltſamen Klänge zum erſtenma hört r
alles eher als Muſik zu ſein ſcheint Nach einem Bericht über die
im Lande ſelbſt angeſtellten muſikaliſchen Forſchungen und Veob Je
achtungen von Heinitz in den Deutſchen Geographiſchen Blöt Th
tern verwendet die afrikaniſche Muſik vor allem andere Jntex wer
valle als die europäiſche wie ſte denn auch die Oktave in mehr
oder weniger Stufen einteilt Dazu kommt daß das Taktmaß
der Negermuſik außerordentlich kompliziert iſt Der Reger findet an

aber in das Gewirr ſeiner r in der Regel recht gut
n und man kann oft genng die h machen daß fri

die Reger kei ihren Geſängen ohne Mühe fünf bis ſechs gleich th
nebeneinander laufende Rhythmen auseinanderhalten ga

können Auch was die Klangfarbe ſeiner Muſik betrifft zeigt de
der Neger einen anderen Geſ als wir indem er nicht ver deihmren hellen ſondern der den Singſtimme den Vorzug
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